
Eine neue Art der Rü^sler-Gattiing Bracliysomus

aus Siebenbürgen.

Von Pustrat R. Formanek in Brunn.

Brachysomus Zellichi n. sp.

Kastanien- l)is schwarzbraun, mit rötliclit'U Fühlern nntl hJeinen,

der Körper mit kleinen, pünktchenförmigen. isolierten, asdi- oder

weißgrauen Schuppen bedeckt und mit gleichfürbigeii. auf der Ober-

seite des Rüssels und auf dem Halsschilde a1)stehenden, seiir kurzen,

auf den Zwischenräumen der Flügeldecken in unregelmäßigen Dopjtel-

reiheu geordneten, nach hinten geneigten, wenig längeren Börstchen

besetzt. Der Rüssel kaum oder wenig kürzer als an der Basis breit,

nach vorne ziendich stark verschmälert, samt dem Kopfe einen Konus

bildend, nicht gekn'hiimt, oben der ganzen Breite nach flach, vorne merk-

lich tiefer eingedrückt, mit der der Quere nach sehr schwach gewölliten

8tirne in demselben Niveau liegend, von der letzteren nicht abgesetzt.

Die Fühlergrul)en matt, mäßig tief, dreieckig, gegen die Augen

gerichtet, die letzteren nicht erreichend, die obere Kante nach hinten

stark abgekürzt, kaum oder nur wenig über die Mitte des Rüssels

reichend. Die Augen rund, deutlich gewölbt, aus der Wölbung des

Kopfes deutlich vorragend, bei der normalen Kopfstellung den Vorder-

i-and des Halsschildes berührend. Die Fühler ziemlich zart, fein und

abstehend behaart, den Hinterrand des Halsschildes wenig über-

ragend, der Schaft kaum kürzer als dii' Geißel samt der Keule, in

de]- basalen Hälfte kaum merklich, in der apikalen mäßig stark

verdickt, mäßig gekrümmt, die ersten zwei Geißelgliedei" gestreckt,

das erste gegen die Spitze verdickte wenig länger als das zweite,

das dritte kaum oder wenig länger als breit, die äußeren vier in

der Länge kaum differierend, schwach quer, die Keule spitz eiförmig,

etwa so l)reit wie die Spitze des Schaftes und kürzer als die an-

stoßenden drei Geißelgliedei" zusammengenommen. Der Halsschild

etwa zweimal so breit wie lang, vorne schief nach unten, hinten

fast gerade abgestutzt, in der Mitte am breitesten, nach \orne wenig

stärker als nach hinten verengt, der Länge nach schwach, der Quere

nach stark gewölbt, im vorderen Drittel mit mehr weniger deutlicher

Andeutung einer Einschnürung. Die Flügeldecken etwa zweimal so

breit wie der Halsschild, an der Basis kaum merklich ausgerandet,
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mit vcllkniunii'n vciTuiuleti-n Sduiltern. rcnflinäBio- ciförmio'. boiiii cf

kürzer als beim Q. huchgovvölbt, die Liiiiyswölbunti- bis über die

Mitte mäßig aufsteigend, dann stark und zur Spitze steil abfallend,

in ziemlich tiefen Streifen grol» punktiert, die Punkte weit aufeinander-

folgend, die Zwischen läume deutlich gewölbt. Die Beine bei beiden

Geschlechtern gleich stark entwickelt, mit liiiiglichen, weißgraueu

Schuppen undicht bedeckt, die Schenkel ziemlich stark angeschwollen,

die Schienen uerade, das dritte Tarsenglied tief gespalten, zweilappig,

breiter als die \orhergeheuden, die Klauen über die Mitte verwachsen.

Long. 2-5 —o"4 mm.

Der neue Brachijsonuts gehört in die erste, durch die drei-

eckigen, gegen die Augen gerichteten Fühlergruben ausgezeichnete

Gruppe und ist von den hierher gehörigen, sowie von den Arten der

übrigen Gruppen durch den von der Basis nach vorne verschmälerten,

mit dem Kopfe einen Konus bildenden Rüssel auf i\on ersten Blick

zu unterscheiden. Im Kataloge wäre dersell)e vor dem lirarJi. trans-

^ifJvanicns einzureihen.

Die Art wurde von Herrn Hauptmann Jusef Zellieh in Karls-

burg —Gyulafehervär —, Koniitat ^^'eißenburg (Sif'l)enbürgen), in

fünf Stücken gesammelt, wovon mir V(»m Entdecke!" drei Ex<'mplare

freundlichst überlassen wurden.

Laria oder Bruchus?

Auf Schilskvs Darlegungen in »Ein Wort zur Verständigung

ber Lan'fi Sc(Ji)oli und IliHchns Linnev. (D. E. Z. U)06, p. 467)

möchte ich nur ei'wideni, dall Linn«' die (iattmig Ijtria Seu]). durch-

aus nicht in Brncinis \\\\[\ Larin zerlegt, sondern einfach nicht an-

genommen hat. Hätte er sie zerlegt, so müßte sich ja in der ed. XII

seines Sjstema Naturae (17(J7), in welcher die Gattung Ihm Uns

aufgestellt wiii-de. iielten (b'i- Gattung Ilnichns auch eine Gattung

Lana (in(ie)i. i'jjie solche suchen wir aber imter den ."JO von Linne

in der ed. XII angenonunenen Gattungen der Coleoptei'a vergebens.

Ks bleibt daher mein Stand[)nnkt in dei- Frage: Laria oder

lUnchiis'^k^ (M. K. Z. inO(), ().") ()7) unei-sehlitti'rt. L. (lanijlhancr.


